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Heinz Stieger

Schweizerische Eigenart

Während meines kürzlichen
Ferienaufenthaltes im Höhenkurort B.
mußte ich zum Dorfarzt. Bei
Angabe der Personalien fragte der Arzt
u.a. nach meinem Jahrgang. Ich:
«1897!» Er: «Denn sind Si
pensioniert!» Meine Antwort: «Nei,
i schaffe no!» Der Arzt: «Worom?»
Ich: «Will ichs no gern tue!» Darauf

der Arzt, aufschauend und
leicht köpfnickend: «En typische
Schwizer!» Kari

Bezugsquellennachweis: A. Schlatter & Co Neuchätel

Der Pedant

Alles ordnet er, den Zahlen
gleich, auf seinem <Kontoblatt>.
Und er leidet bittre Qualen,
wenn - es ist nicht auszumalen -
es drauf Ungewohntes hat.

Fest umrissen, eng in Grenzen
ist sein Dasein eingesäumt.
Meistens nur von (Differenzen),
deren bösen Konsequenzen
träumt er, - wenn er einmal träumt.

Alle Konten ausgeglichen,
streng korrekt in Zahl und Frist.
Nichts geändert, durchgestrichen,
nie vom Schema abgewichen,
dessen Untertan er ist.

Keiner Aendrung, als suspekter
Störung, jemals zugewandt.
Tief im Schneckenhause steckt er,
nichts weckt ihn, und keinen weckt

er,
denn er ist und bleibt Pedant.

Werner Sahli

Jeremias ^ammermeier

Kind käned im allgemeine kän Dank

Aber mini eigne Schprößlig sind sogar
Gegenüber ihrem Vatter undankbar,
Und das isch es was mich unablässig kränkt,
Schließlich han ich mine Goofe sLäbe gschänkt!
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